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gas mbar g, Qn (kW) m3/h g’/h %
G20 20 72 1 0,095 - 30
G20 25 68 1 0,095 - 30
G25 20 73 1 0,111 - 30
G25 25 72 1 0,111 - 30
G25.1 25 72 1 0,111 - 30
G25.3 25 72 1,02 0,111 - 30
G30 29 50 1 - 73 30
G30 37 48 1 - 73 30
G30 50 43 1 - 73 26
G31 37 50 1 - 71 30
G20 20 100 1,75 0,167 - 32
G20 25 91 1,75 0,167 - 32
G25 20 100 1,75 0,194 - 32
G25 25 98 1,75 0,194 - 32
G25.1 25 98 1,75 0,194 - 32
G25.3 25 98 1,8 0,195 - 32
G30 29 67 1,75 - 127 32
G30 37 63 1,75 - 127 32
G30 50 58 1,75 - 127 29
G31 37 67 1,75 - 125 32
G20 20 115 3 0,286 - 39
G20 25 110 3 0,286 - 39
G25 20 132 3 0,333 - 39
G25 25 128 3 0,333 - 39
G25.1 25 128 3 0,333 - 39
G25.3 25 128 3.1 0,336 - 39
G30 29 85 3 - 218 39
G30 37 82 3 - 218 39
G30 50 74 3 - 218 35
G31 37 85 3 - 214 39



gas mbar © Qn (kW) m3/h g’h %

G20 20 103 3,3 0,314 - 61
G20 25 95 3,3 0,314 - 61
G25 20 109 3,3 0,366 - 61
G25 25 104 3,3 0,366 - 61
G25.1 25 104 3,3 0,366 - 61
G25.3 25 104 3,4 0,369 - 61
G30 29 68 3,3 - 240 61
G30 37 62 3,3 - 240 61
G30 50 60 3,3 - 240 55
G31 37 68 3,3 - 236 61
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G20/20 G20/25 G25/20 G25/25 G25.1/25 G25.3/25 G30/29 G30/37 G30/50 G31/37

G20/20 - D D D D D A A C A
G20/25 D - D D D D A A C A
G25/20 D D - D D D A A C A
G25/25 D D D - D D A A C A
G25.1/25 D D D D - D A A C A
G25.3/25 D D D D D - A A C A
G30/29 B B B B B B - D C D
G30/37 B B B B B B D - C D
G30/50 C C C C C C C C C
G31/37 B B B B B B D D C -
G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural
gas, Quaoiko aeplo, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Fliissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypagpio peiypa / Mpomévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado




Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerét, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend belifteten Ort genutzt
werden. Das Gerat darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart miissen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Bellftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fiir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in
Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn
das Gerat ausschlieBlich flir seinen vorgesehenen Zweck genutzt
wird.

Uberpriifen Sie vor der Installation des Gerats, dass die drtlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berlihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Geréateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Das Mbbel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerét befindlichen Moébel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim dlirfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und miissen hitzebesténdig sein.

Dieses Geréat darf nicht tber Kihlschrdnken, Waschmaschinen,
Sptilmaschinen oder dhnlichen Geraten eingebaut werden.

Wenn Sie das Kochfeld lber einem Backofen installieren, muss
dieser Uber eine Zwangsbellftung verfligen. Uberprifen Sie die
Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies geméan
der Montageanleitung und immer unter Beriicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmébels (Abb. 1-2)

Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den benétig-
ten Abmessungen vor.

Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schiitzen.

Befindet sich kein Backofen unter dem Kochfeld, bringen Sie einen
Zwischenboden aus nicht brennbarem Material (z. B. Metall oder
Sperrholz) 10 mm unter dem Boden des Kochfeldes an. So wird
ein Zugang zum unteren Teil des Kochfeldes verhindert.

Der Abstand des Zwischenbodens zum Netzanschluss des Gera-
tes muss mindestens 10 mm betragen.

Einbau des Gerats (Abb. 3)

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

Die Klebedichtung verhindert ein Durchsickern. Bringen Sie diese

um die auf der Arbeitsflache vorhandene Einbaudffnung herum an.

Sie muss am Rand des ausgeschnittenen Bereichs angebracht

werden.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumdbel:

1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehérbeutel und schrau-
ben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei
drehen.

2. Figen Sie das Kochfeld mittig ein.
Driicken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.
Die Position der Klammern hangt von der Dicke der Arbeitsober-
flache ab.

Das Gerét darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt wer-
den.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerét von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein
1/2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Bringen Sie die mitgelieferte Dichtung (034308) zwischen dem
Auslass der Sammelleitung und dem Gasanschluss an.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kénnten.
Beim Anschluss, egal welcher Art, darf der Kriimmer nicht
bewegt oder verdreht und so aus seiner werkseitigen Position
gebracht werden.
Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, ersetzen
Sie den werkseitig installierten Krimmer mit dem Krimmer aus
dem Zubehdrbeutel (Abb. 4a).

Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.

A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
priifen.

Der Hersteller tibernimmt fiir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat gehort zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen bertick-
sichtigt werden.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dirfen nur in vorschriftsméaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugéngliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschldgigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Geréat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierfir notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Nahe des Typenschildes an.

Es mussen folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):
1.Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2. Tauschen Sie die Dlsen mit dem Uber unseren Kundendienst
erhéltlichen Schliissel mit der Artikelnummer 340847 aus (fir
Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer
340808), siehe Abb. 9. Achten Sie dabei besonders darauf,
dass die Duse beim Herausdrehen oder Befestigen am Brenner
nicht abbricht.

Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben, um
eine gute Abdichtung zu erreichen.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Primarluft vor-
genommen werden

3.Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entspre-
chenden Kochstellen an. Setzen Sie auBerdem die Roste korrekt
ein.



B) Einstellung der Gashihne (Abb. 7):
1. Bedienknebel auf kleinste Stufe stellen.

2. Bedienknebel von den Gashdhnen abnehmen. Es erscheint ein
flexibler Gummidichtring. Mit der Spitze des Schraubendrehers
auf die Einstellschraube des Gashahns driicken.

Niemals den Dichtring abnehmen. Die Dichtringe verhindern
den Eintritt von Fllssigkeiten und Schmutz ins Innere des Ge-
rats, was dessen Funktionstiichtigkeit beeintrachtigen kénnte.

. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die
Bypass-Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.

Je nach Gasart, auf die Sie umstellen (siehe Tabelle 10), miissen
entsprechende Schritte durchgefiihrt werden:

A: die Bypass-Schrauben ganz anziehen.

B: die Bypass-Schrauben bis zum korrekten Gasaustritt an den
Brennern lockern.

C: die Bypass-Schrauben miissen von einem autorisierten Fach-
mann ausgetauscht werden.

D: nehmen Sie keine Verdnderungen an den Bypass-Schrauben
vor.

Stellen Sie sicher, dass beim Drehen des Bedienknebels zwi-
schen der héchsten und der niedrigsten Stufe der Brenner nicht
ausgeht und es nicht zu einem Flammenrickschlag kommt.

Wenn Sie nicht an die Bypass-Schraube gelangen sollten, bauen
Sie die Fettauffangschale, die mit dem restlichen Kochfeld ver-
schraubt ist, aus. Zum Abnehmen gehen Sie wie folgt vor:

1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienkne-
bel ab.

2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.

3.Fir den Wiedereinbau des Geréts folgen Sie den Ausbauanwei-
sungen in umgekehrter Reihenfolge.

Niemals die Gashahnachse demontieren (Abb. 8). Im Falle einer
Beschadigung muss der Gashahn komplett ausgetauscht werden.

Evdci&eiq aopaAeing

AioB&aTe TIG 08NYiEg XPNONG TIPIV TTPOXWPNOETE OTNV EYKATHOTOON
KOl XPrioN TNG CUOKEUNG.

O1 €IKOVEC TTOU UTI&PXOUV O'QUTEC TIG 00nYieg eivail HOVO EVOEIKTIKEG.

O KOTAXOKEUXOTIG OEV PEPEI Kaiar EUBUVN av dev
akoAouBnOouv ol 0dnyieg Tou MXPOVTOG EyXEIPISiou.

H ouoKeur| aUT TIPETIEI V& XPNOILOTIOIEITAI HOVO OE BEPICOPEVOUG
XwpPoug. Aev TIpemel va ouvOedei o€ EVaX CUOTNUC GTTOXETEUONG
KQUGIJWV.

'OAeg 01 EpYOIOiEG EYKATAOTAONG, OUVSECNG, PUBHIONG K
TIPOCAPHOYNG 08 GAAOU TUTIOU XEPiIOU B TIPETIEI VX YIVOUV KITO
£E0UCI060TNHEVO TEXVIKG, CUNQWVA HE TNV ICXUOUGK pUBUION
KXI VOHOBEDIX, KXI TOUG KAVOVIGHOUG TWV TOTTIKWV ETXIPIWV
S1voung NAEKTPIKOU Kol aepiou. IBIXiTEPN EPPACN TIPETTEI VO
500¢i oTIg SIATAEEIG TTOU EPAPHOTOVTAI GXETIKX HE TOV KEPICHO.
ZUVIOTOTOI VX EMIKOIVWVNOETE e TO TEXVIKO ZEPPIG YIX TV
mpocappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AUTI n CUOKEUN €xel OXEDINOTEI JOVO YIX OIKIGKI Xpron,
QMOYOPEUETAI 1) EUTIOPIKN 1) ETTAYYEMIATIKA XPron TG. Aev propei
VO YIVEl EYKATROTOON QUTNG TNG GUOKEUNG O€ YIWT ] TpoXoomiTa. H
eyyunarn 1oxUel HOVO eQOCOV I GUOKEUN XPNOIPOTIOIEITOI YIG TOV AOYO
TTou €xel oxedInoTEI.

Mpiv TNV eykaT&oTOON, EAEYETE Qv ival CUPBATEG 01 puBicEIg
TOTIKAG dIavOouNG e TN pUBUIoN TNG CUOKEUNG TTOU GVayP&PETAI
OTNV ETIKETA XKPOKTNPIOTIKOV (OIKOYEVEID agpiou Kai Tigong, 10XUG,
T&on).

MpIv Ao oMoIXSATIOTE EVEPYEIX, SIKKOWTE TNV NAEKTPIKI
TPOPOSOCIx KAXI TO AEPIO TNG GUCKEUNG.

To KaxAwSI0 TPOPOBOTING TPETE! VO EIVOIl OTEPEWHEVO OTO £TITTAO
WOTE V& AITOPeUYETAI N ETIOQPH PE T OEPUA ONUEIR TOU GoUPVOU 1
NG BA&ONG €OTIWV.

O1 OUOKEUEG pe NAEKTPIKN TPOPOBOTIR TIPETTEI VO YEIOVOVTON
UTTOXPEWTIKA.

MnV TPOTTOTIOIEITE TO ECWTEPIKO TNG OCUOKEUNG. Z€ TTEPITTWON
QVAYKNG KOXAEGTE TO TEXVIKO HOG OEPPIG.

Mpiv oo TNV EyKaATAOTAON

AuT) N OUOKEUN QVTIOTOIXEl OTNV, KATNYOpia 3, CUHPWVA UE TOV
kavoviopo EN 30-1-1 yiot GUOKEUEG aepiou: GUOKEUN EVTOIXIOUEVN OE
emrAo.

To £€mmAo OTO OTT0i0 YiVETOI N EYKATAOTAON TNG OCUCKEUNG TTPETTEN VO
eival KATGAANAG OTEPEWPEVO KO OTAOEPO.

To EMIMAQ KOVT& OTN CUOKEUN, TX TIOAUGTPWHOTIKA UAIKK ETTIEVEUONG
KOl N KOANO( TTOU T CUYKPOTEl TIPETTEI VO EIVAI OTTO PN EUPAEKTO UK
KO TIUP-OVOEKTIKA.

AuTr) 1 ouokeun dev TIPEMEl VO eYKOBIOTOTON TTAVK O YUYEId,
TTAUVTNPIX, TTAUVTIPIX TTIXTWV 1] TIAOOHO0IEG CUCKEUEG.

Mo TNV eYKATAOTOON TNG BAONG E0TIGV TTIGVW GE YOUPVO, GUTOG
TIPETEI Vol DIBOETEI EEQVAYKOOPEVO eEXEPIOHO. EAEYETE TIQ
JIOTAOEIC TOU POUPVOU OTO EYXEIPIDIO EYKATHOTAONG TOU.

Mo TV eyKaTaoTOON EVOG eEaYWYEN, AGBETE UMOYN TO £yXEIPidIO
EYKATAOTOONG, OIXTNPWVTOC TIAVTX TNV EAGXIOTN KAOETN KIMOOTAON
amo Tn paon eoTiwv (Eik. 1).

MNpocToipacia Tou emimAou (EIK. 1-2)

K&veTe PIa KOTIH 0TNV EMIQAVEIX EPYNTIRG CUPPWVX PE TIG
evdelkvuodeveg OIGOTAOEIG.

3 e EUNIVEQ ETTIPAVEIES EPYATING, BEPVIKWATE TIC ETIPAVEIEG KOTIG HE
picx €181Kr) KOMGQ, Yot va DIGOpOAITETE TN OTEYAVOTNTA TOUG.

E&v Sev umbipyel poupvog K&Tw oo Tn BAon e0TIOV, TOTTOBETH0TE
€V OIoXWPIOTN AT PN eUPAEKTO UNIKO (TT.X.KATTOI0 HETOANO ) KOVTPXK
mAake) oTax 10 XIA. oo T B&on eoTiwv. Me auTd TO TPOTIO
eunodileTau N TPOOPAGCN OTO KOTW TUAKHG TNG.

H amooToon Tou eviI&UETOU TTATOU QIO Tr oUVOEON 0TO JIKTUO TNG
OUOKEUNG TIPETEl V& gival To AiyoTepo 10 mm.

EykaT&oTaon Tng cuckeung (Eik. 3)

Yrodei&n: Mo Tnv TomoBETNoN TNG BAONG ECTIWV XPNOILOTIOINOTE

TIPOOTATEUTIKA YAVTIO.

To MopeXOUEVO OTEYAVWTIKO TIXPEUPBUCHO OTOHUOTAE! TIG EICPOEG.

KoAAAoTE TO 0TV EMPAVEIX EPYRTING YUPW OTTO XWPO EVTOIXIGHOU.

Mpéemel va KoAAroel oTo xeihog TNG YaNIBIOPEVNG TTEPIOXNG.

& TN 0TEPEWAN TNG CUOKEUNG OTO EMTAO €VTOIXIONG:

1. Byahte Toug Bpaxioveg amd T GoKoUAS eEXPTNUATOV Kol BIOMATE
TOUG OTN) 80N TTOU UTTOBEIKVUETA, EMITPEMOVTOG TOUG VO
TIEPIOTPEPOVTAI EAEUBEPT

2. EvTOIXiOTE KOI KEVTPOPIOTE TN BAON €0TIWV.
MEoTe MAVW OTA GKPA TNG £TOI WOTE VX OTNPIXTEI TIEPIUETPIKA.
3.TupioTe Toug Bpaxioveg Kol OPIETE PEXPI TO TEPHAL.
H 8£on Twv BpoxIovwy eEXPTATAI OTTO TO MIGXOG TOU TIRYKOU
EPYNOIOG.
H ouokeun dev emTpéneTon vo KOMNBEi pe aIhikdvn Tave oTov
TIQYKO EPYXTIOG.

ZEMOVTAPIOUX TNG BAONG ECTIWV

ATIOOUVOEQTE Tr) GUCKEUN GO T TIAPOXM NAEKTPIKOU PEUHOTOG KO
aepiou.

ZeBI0wOoTE TOUG BPOXIOVEG KXI CUVEXIOTE QVTIOTPOPX TIG 0dnyieg
ouvappPOAOYNONG.

Zuvdeon pe agpio (EIK. 4)
H ouvdeon Tou aepiou pémel va TormoBeTnOei £TOI, WOTe N AV
PPOAYNG V& ival TIPOOITH.
To &KpOo Tou CUAAEKTN €100D0U TNG B&ONG ECTIWV aiepiou DIXBETEI Eva
omeipwya 1/2” (20,955 xIA.) Tou emTpEmMEl:
Tnv akoptTn ouvdean.
Tn olvdeon pe evav eUKOPTTO PHETOAIKO owArva (L ehay. 1 m -
pey. 3 m).
EioayeTe To oTEYQVAOTIKO TIOPEPBUCHa (034308) TTOU 0OG TTOPEXETON
HETOEU TNG €€600U Tou aywyouU KAl TNG ouvdeong aepiou.
AToQUYETE TNV €GO TOU CWANVX PE T KIVNTA THAHOTA TNG
povadaG evToixiong (T.x., K&TToI0 CUPTAPI) KOl TO TIEPHOU OO
XWPOUG TTOU UTTopEi va TTapeTTodidel.
Mo omroIadrmoTe GUVOEDN MNV METAKIVEITE KOXI PNV TIEPICTPEPETE
TOV AUYIOHEVO CWANVX OO TN B£0N €PYOOTOCIOU.
Av TIpETTEl VO TIPOYUOTOTIOIOETE I KUAIVOPIKH ouvdean,
QVTIKATOOTHOTE TO OTTEIPWUX TTOU €Xel ToTToBeTNOEI Ao TOV
KOTOOKEUOTH PHE QUTO OO TN OOKOUAX e€apTnuaTwV (EIK. 4a).

Mnv EextoeTe vax BGAETE TO TTAPEUPBUTHA.
A\ Kivduvog diappong!
Kord To XeIpIoUO omolaadnmoTe oUvdeans, EAEYETE TN OTEYAVOTNTO.

O kaTaokeuaaTrg dev pEpel eUBUVN v UTIBPXE! DICPPON| OE KATIOIX
oUVOEDT, OPOU TNV EXETE XEIPIOTE.

HAekTpikr cuvdeon (EIK. 5)

AuTn n ouokeun givail TUTTOU “Y”: 0 XprioTng dev pmopei va dAAGEE! TO
KoA®JI0 €10000U TTOP& POV To TeXVIKO ZEPPIC. O TTPEMEl VO
TnpeiTal o TUMog KXAWdIoU Kail  EAGKIOTN SIXTOUI.

Madi pe TIG B&OEIG E0TIOV 0OG MOPEXETA EVal KAAWDIO TPOPOBOTIOG
pe f xwpig Buopa TPilag.

O1 OUOKEUEG TTOU DIGBETOUV OKPODEKTN TIPETTEI VO CUVOEOVTAI
OIMOKAEIOTIKG PE TIPICe P YEIWON KATAMNAG EYKATEOTNUEVEG.
Mpéemel va yivel TpOPAeyn evog JIOKOTITN 810G pAONG HE AVOIYHX
EMOPNG TOUAGXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OITO OUVOEDEIQ PE PIG &V QUTO
eival TPOoBA&aCIYO OTO XPNOTN).

AAAQyT) TUTTOU aepiou

E&v 1o emTpETiel N VOHOBETIX TNG XWPOG, GUTH 1 CUOKEUN UTTOPE] Vot
TPOCCPUOOTE! 08 GAA GEPIC (BAETTE ETIKETO XOPOKTNPIOTIK®Y). Tox
QMAPAITNTO KOYPATIO I GUTO TO OKOTIO €ivVal OTN OOKOUAX



eEOPTNPATWV YIX Ay} TUTTOU OEPIOU TTOU OO TIOPEXETAI (VAAOY DK

pe To HOVTENO) N eivar DIOETIUN aTmd To TEXVIKO HAG 2EPPIC.

Mpoooxn: 210 TéAoG, TOMOBETATTE TNV GUTOKOAANTN ETIKETAL TTOU

UTTOBEIKVUEI TO VEO TUTTO BiEPIOU KOVTQ OTNV ETIKETX

XOPOKTNPIOTIKWV.

Mpémel vt akoAOUBNOETE TO TIHPOKATW BAPOTOL:

A)ANayT eYXUTRPWV (CX. 6):

1. AQaIpEDTE OXAPEG, KOAUPPOTO KAUOTIPWV KO JIXXUTIPEG.

2. ANGETE TOUG EYXUTHPEG XPNOIHOTTOIOVTAG TO KAEID| OTO TO TEXVIKO
HoG 0€pPIG e kKwdIko 340847 (yio KaUaTPEG DITTANG 1) TPITTANG
PAOYOG pe KwdIkO 340808), BAeme Eik. 9, OeixvovTag 101aiTepN
TIPOCOXN WOTE VO LNV UTTGPEE! BIPPON| TOU EYXUTHPO KOTA TNV
QPAIPEDN 1] TN OTEPEWAN TOU GTOV KAUOTH PO
BeBauwOeite 0TI TOUG £xETE OPILEI EMAPKOG WOTE VA EEXOPANIOETE
TN OTEYAVOTNT& TOUG.

3& QUTOUG TOUG KQUOTNPEG, dev XPeIGleTal VOl Yivel puBpIon
TTPWTEUOVTOG BEPQ.

3. TommoBeTroTE TOUG DIOXUTHPES KO TOX KOAUPHPOTO TWV KKUCTAPWV
OTIG QVTIOTOIXEG £0Tieg. ETTiong mpemel va TOTIOOETOETE CWOTH TIG
OXPEG.

B) PU6pion Twv Bavwv aepiou (EIK. 7):

1. ©¢0Te Toug SIOKOTITEG XEIPIOHOU OTN HIKPOTEPN PodpidaL.

2. AQOaIPEDTE TOUG DIGKOTITEG XEIPIOUOU amd TIG BAveG aiepiou.
EppavileTan EVOG EUKOUTITOG AXOTIXEVIOG DAKTUAIOG
oTeyavoroinon. Migote ye Tn puTn Tou KaXToaPISIoU, YIX VX EXETE
npooBaon oTn Bida pUBUIoNG TNG B&vag aiepiou.

Mnv x@aipEoeTe MOTE TO SAKTUAIO oTEyavoroinong. Ol
SokTUAIOI oTEyavoTToinoNg epmodifouv TNV €10P0N UYPWV KOl
PUTTAVONG OTO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG, K&TI TTOU Bax prmopouce va
EMNPEROEI APVNTIKK TNV IKAVOTNTX AEITOUPYIOG TNG.

. PuBpioTe Tn pAOya oTo eAGyIoTO TTEpIOTPEPOVTAG TN Bida bypass
pe Eva KaTooBidl pe emimedn puTn.

Avé&hoya g TO OEPIO TTOU B0 TIPOOPHOCETE OTr) GUOKEUN 00G
(deiTe TOV TMivaka 10) TIPAYHOTOTTIOINOTE TNV QVTIGTOIXN EVEPYEIX
A: 09i€Te KaA& TIG Bideg bypass.

B: AaokapeTe TIg Bideg bypass pexpl Tn owaoTr €£000 YIX TO AEPIO
TWV KQXUGTHPWV.

C: n oAhayn Twv BIdwv bypass mpémel va yivel armo e£0uaiodoTnUEVO
TEXVIKO.

D: pnv xeipileoTe TIg Bideg bypass.

Mnv amoouvappoloyioeTe TIOTE Tov Gova TNG Pavag aepiou. e

TEPITTWON PIOG NHIGG TIPETTEN VOl AVTIKATAOTORE! TTARPWG N Bévar

agpiou.

Edav dev BpiokeTe Tn mpooPoion yio Tn Bida by-pass, BydATe T

Aek&vn YnoipaTog Tou eivan oTEPEWHEVN OTN BAON EOTIMV LE EVX

oloTnua amo Bideg. Mo va TNV AIMOPOKPUVETE, GKOAOUONOTE TX

TTOPOKATW BrAPOTA:

1. By&ATe OAeg TIG OXAPES, KOAUPHPOTO OO TOUG KXUCTHPEG, TIG
OX&PEC KOI TOUG DIOKKOTITEG.

2. XahapwoTe TIG BidEC OO TOUG KAUOTHPEG.

3.TIx va EavaTorto0eTr|OETE TN CUCKEUN OUVEXIOTE GKOAOUBWOVTAG
QVTIOTPOPG TIG 0dnyieq amoouvappoAdynong.

Mnv ammoouvappoAoyrjoeTe TIOTE Tov &Eova TNG Bavag aepiou (2. 8).

Z& TepinTwon YIoG {NUIGG TIPETE! VO GVTIKATAOTOOE! TANPWG n Bava

aepiou.

Safety precautions
Read the appliance's instructions before installing and using.
The images shown in these instructions are for guidance only.

The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.
Before installing, you need to check that local distribution
conditions are compatible with the appliance's adjustment
indicated on the specifications plate (gas type and pressure,
power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing
This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and
heat-resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
Make an appropriate size cut in the work surface.

Seal all work surfaces made of wood with special sealer/glue to
protect it against moisture damage.

If there is no oven beneath the hob, put a non-flammable separator
(e.g.. metal or plywood) 10 mm from the base of the hob. This will
prevent access to the base of the hob.

The distance from the intermediate floor to the mains connection
for the appliance must be at least 10 mm.

Installation of appliance (fig. 3)

Note: Wear protective gloves to fit the hob.

The adhesive seal provided prevents leaks. Adhere it to the work
surface around the cut-out. It must be adhered around the edge of
the area cut out.

Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into
the position indicated so that they can turn freely.

2. Insert and centre the hob.

Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

3.Turn the clips and tighten them fully.
The position of the clips depends on how thick the work surface
is.

Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

Removal of hob
Turn off the appliance's electricity and gas supply.
Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.

The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.
Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).

The watertight seal (034308) supplied must be inserted between
the manifold outlet and the gas supply.

You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.

Do not move the L-tube from the factory-fitted position,
regardless of the connection type.

If you need to make a cylindrical connection, replace the
factory-fitted L-tube with the one in the accessory bag (fig. 4a).

Please remember to insert the seal.
A\ Danger of leaks!
If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.



Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to
other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied (depending
on the model) or are available from our Technical Assistance
Service.

Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas
type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

A) Changing the nozzles (fig. 6):

1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2.Change the nozzles using the spanner code 340847 (code
340808 for double-flame burners or triple-flame burners)
provided by our Technical Assistance Service, see fig. 9, taking
special care to ensure that the nozzle does not fall when it is
removed from or fitted to the burner.
Enslure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.

Primary air adjustment is not necessary with these burners.
3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding
rings. The pan supports must also be positioned correctly.

B) Adjusting the gas valves (fig. 7):
1. Turn the control knobs to the lowest setting.

2.Remove the control knobs from the gas valves. A flexible rubber
sealing ring will be visible. Push down with the tip of a
screwdriver on the gas valve's setting screw.
Never remove the sealing ring. Sealing rings prevent liquids
and dirt from finding their way into the appliance and impairing its
ability to function properly.

. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw
using a flat head screwdriver.
Depending on the gas to which your appliance is going to be

adapted, see table in fig. 10, carry out the corresponding action:

A: firmly tighten the by-pass screws.
B: loosen the by-pass screws until the gas flow from the burners
is correct.
C: the by-pass screws need to be changed by an authorised
engineer.
D: do not touch the by-pass screws.
Make sure that the flame does not go out and that there are no
flashbacks when you turn the control knob between the highest
and lowest setting.
If the by-pass screw cannot be accessed, disassemble the grease
drip tray, which is fitted to the hob with a series of screws. The
following steps must be taken to remove it:
1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control
knobs.
2. Remove the screws from the burners.
3.To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to
disassembly.
Never remove the gas valve shaft (fig. 8). In the event of damage,
the gas valve must be completely replaced.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
caracter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar Unicamente en lugares
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compaiiias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no
puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia Unicamente
tendra validez en caso de que se respete el uso para el que fue
disefiado.

Antes de la instalacién, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presién del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctricay
de gas del aparato.

El cable de alimentacion debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccidn.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion
Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préximos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccién sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada. Compruebe las dimensiones del horno en su
manual de instalacion.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacién,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
coccion (fig. 1).

Preparacion del mueble (fig. 1-2)
Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.

Si no hay un horno debajo de la placa de coccién, coloque un
separador de material no inflamable (p. ej. metal o madera
contrachapada) a 10 mm de la base de la placa de coccién. Asi
impide el acceso a la parte inferior de esta.

La distancia minima entre el separador y el cable de alimentacion
debe ser de 10 mm.

Instalacién del aparato (fig. 3)

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

La junta adhesiva suministrada evita filtraciones. Péguela en la
superficie de trabajo alrededor del hueco de encastre. Debe
quedar pegada en el borde de la zona recortada.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1.Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atornillelas en la
posicién indicada dejando que giren libremente.

2. Encastre y centre la placa de coccion.

Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su
perimetro.

3.Gire las grapas y apriételas a fondo.

La posicidn de las grapas depende del espesor de la superficie
de trabajo.

El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de
trabajo.
Desmontaje de la placa de coccién

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.



Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.

El extremo de la conexion de entrada de la placa de coccion de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
La conexidn rigida.
La conexién con un tubo flexible metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Intercale la junta de estanquidad suministrada (034308) entre la
salida del colector y la acometida de gas.
Evite el contacto del tubo con partes méviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.
En cualquiera de las conexiones no mueva ni gire el codo de la
posicidn que sale de fabrica.
Si necesita realizar una conexion cilindrica, sustituya el codo
instalado de fabrica por el de la bolsa de accesorios (fig. 4a).
No olvide intercalar la junta.
A\ iPeligro de fuga!
Si manipula cualquier conexion, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexién presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Serv_|C|o Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la secciéon minima.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacidn con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacién suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:
A) Cambio de inyectores (fig. 6):
1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con cddigo 340847 (para quemadores
de doble o triple llama cédigo 340808), ver fig. 9, teniendo
especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo
o fijarlo en el quemador.

Asegurese de apretarlos a fondo para garantizar la estanquidad.

En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

B) Reglaje de los grifos (fig. 7):

1. Coloque los mandos en la posicién de minimo.

2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrara con un retén de
goma flexible. Presione con la punta del destornillador para
acceder al tornillo de regulacion del grifo.

Jamas desmonte el retén. Los retenes garantizan la
estanquidad del interior del aparato frente a liquidos y suciedad,
que pueden impedir su correcto funcionamiento.

3. Regule el fuego minimo girando el tornillo bypass mediante un
destornillador de punta plana.

Dependiendo del gas al que vaya a adaptar su aparato (ver
tabla 10) realice la accién correspondiente:

A: apretar los tornillos bypass a fondo.

B: aflojar los tornillos bypass hasta la correcta salida de gas de
los quemadores.

C: los tornillos bypass deben ser cambiados por un técnico
autorizado.

D: no manipular los tornillos bypass.

Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.

Si no encuentra acceso al tornillo bypass, desmonte la grasera,

que esta fijada al resto de la placa de coccion por un sistema de

tornillos. Para retirarla proceda del siguiente modo:

1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y
mandos.

2. Suelte los tornillos de los quemadores.

3.Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al
desmontaje.

Nunca desmonte el eje del grifo (fig. 8). En caso de averia cambie

el grifo completo.

Indications de sécurité

Lisez les instructions de I'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les images de cette notice sont proposées a titre indicatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
instructions de cette notice ne sont pas respectées.

Cet appareil doit étre utilisé uniquement dans des endroits
suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas étre connecté a un
dispositif d'évacuation des produits de combustion.

Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et
d'adaptation a un autre type de gaz doivent étre réalisés par
un technicien agréé qui doit respecter les normes et la
législation applicables, ainsi que les prescriptions des
sociétés locales fournisseuses d'électricité et de gaz. Les
dispositions applicables quant a la ventilation seront
attentivement respectées.

Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour lequel il
a été congu a été respecté.

Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale
sont compatibles avec le réglage de I'appareil, qui figure sur la
plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance,
tension).

Avant toute intervention, coupez I'alimentation électrique et
de gaz de l'appareil.

Le céble d'alimentation doit étre fixé au meuble pour qu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plaque de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant, appelez
notre Service Technique.

Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-1
pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.

Le meuble ou I'appareil sera installé doit étre fixé correctement et
étre stable.

Les meubles proches de I'appareil, les revétements stratifiés et la
colle qui les fixe doivent étre non inflammables et résistants a la
chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils
semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcee. Vérifiez les dimensions du four
dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les
observations de son manuel d'installation et respecter toujours
une distance verticale minimum par rapport a la plaque de cuisson
(fig. 1).

Préparation du meuble (fig.1-2)

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de I'humidité.
S'il n'y a pas de four sous la plaque de cuisson, installez un
séparateur de matériau non inflammable (métal ou contreplaqué),
a 10 mm de la base de la plaque de cuisson. Cela évite ainsi que
la chaleur ne se répande vers la partie inférieure.

La distance entre le faux-plancher et le raccordement de I'appareil
au secteur doit étre d'au moins 10 mm.



Installation de I'appareil (fig. 3)
Remarque : Pour I'encastrement de I'appareil, utiliser des gants
de protection.

Le joint adhésif fourni permet d'éviter les infiltrations. Le coller sur
la surface de travail autour du creux d'encastrement. Il doit
adhérer au bord de la zone découpée.

Pour la fixation de I'appareil au meuble d'encastrement :

1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les
dans la position indiquée en les laissant tourner librement.

2.Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
Appuyez sur ses extrémités jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout
son périmetre.

3.Tournez les agrafes et serrez-les a fond.

La position des agrafes dépend de I'épaisseur de la surface de
travail.

Il ne faut pas coller I'appareil sur le plan de travail avec du silicone.

Démontage de la plaque de cuisson
Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a

gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :

Une connexion rigide.
Une connexion a l'aide d'un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).
Il faut intercaler le joint d'étanchéité (034308) fourni, entre la sortie
du collecteur et le raccordement de gaz.
Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de I'unité
d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers des
espaces pouvant étre obstrués.
Pour n'importe quel branchement, ne bougez ni tournez le
coude de la position réalisée d'usine.
Si vous devez créer un raccord cylindrique, remplacez le coude
installé en usine par celui de la poche des accessoires (fig. 4a).
N'oubliez pas d'intercaler le joint.

A Risque de fuites !

Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites apres avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Cet appareil est du type “Y”: le cable d'entrée ne peut pas étre
remplacé par I'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de céble et la section minimum doivent étre respectés.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un cable d'alimentation
avec ou sans broche de fiche male.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés qu'a
des boitiers de fiche méle avec une prise de terre diment
installée.

Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche méle, si cette derniére est accessible par
l'utilisateur).

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre
adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pieces
nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de
transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprés de
notre Servicc::- Technique.

Important :A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le
nouveau type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Les pas a suivre sont les suivants:

A) Changement des injecteurs (fig. 6):
1. Retirez les grilles, les couvercles de brileur et les diffuseurs.

2.Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847)
aupres de notre Service technique (pour braleurs double ou
triple flamme, réf. 340808), voir fig. 9, en faisant particulierement
attention a ne pas déloger l'injecteur en le retirant ou en le fixant
au braleur.

Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I'étanchéité.

Ces brlleurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.

3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brileurs sur leurs feux
correspondants. Il faudra également placer adéquatement les
grilles.

B) Réglage du robinet de gaz (fig. 7) :

1. Réglez la manette de commande sur la position la plus petite.

2. Retirez la manette de commande des robinets de gaz. Une
bague d'étanchéité en caoutchouc apparait. Appuyez avec la
pointe du tournevis pour accéder a la vis de réglage du robinet
de gaz.

Ne retirez jamais I'anneau d'étanchéité. L'anneau d'étanchéité
empéche les liquides et les poussiéres de pénétrer a l'intérieur de
I'appareil, ce qui entraverait son bon fonctionnement.

3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass a l'aide d'un
tournevis a pointe plate.

En fonction du type de gaz auquel vous adapterez votre appareil,
cf. tableau 10, réalisez |'action correspondante:

A : serrez les vis by-pass a fond.
B : desserrez les vis by-pass jusqu'a obtenir la sortie correcte de
gaz des brlleurs.
C : les vis by-pass doivent étre changées par un technicien
agréé.
D : ne manipulez pas les vis by-pass.
Assurez-vous que le brlleur ne s'éteint pas lorsque vous tournez
la manette de commande entre la position la plus €levee et la
plus basse et qu'aucun retour de flamme ne se produit.
Si vous ne trouvez pas l'acceés a la vis by-pass, démontez la
lechefrite, qui est fixée au reste de la plaque de cuisson par un
systeme de vis. Pour la retirer, procédez de la maniere suivante:
1. Otez tous les grilles, couvercles des brileurs, diffuseurs et
boutons de commande.

2. Desserrez les vis des brileurs.

3. Pour remonter I'appareil, suivez la procédure inverse au
démontage.

Ne démontez jamais I'axe du robinet de gaz (fig. 8). En cas

d'endommagement, il faut remplacer le robinet de gaz complet.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere
orientativo.

Il costruttore declina ogni responsabilita in caso di mancata
osservanza delle disposizioni del presente manuale.

L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi
sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un
dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.

Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione
e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da
un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della
normativa e della legislazione applicabili, nonché delle
prescrizioni delle societa locali di fornitura di gas ed
elettricita. Fare particolare attenzione alle disposizioni
applicabili in materia di ventilazione.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro servizio tecnico.

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non & consentito 'uso a scopi commerciali o
professionali. Questo apparecchio non pud essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui é stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione
locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio
indicata targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza,
tensione).

Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare
I'alimentazione elettrica e I'alimentazione del gas
dell'apparecchio.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere collegati
obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.
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Prima dell'installazione
Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1
per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere
opportunamente fissato e deve essere stabile.

I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non
inflammabile e resistente al calore.

Questo apparecchio non puod essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le
dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.

Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima
dal piano di cottura (fig. 1).

Preparazione del mobile (fig. 1-2)

Effettuare un taglio, delle dimensioni necessarie, sul piano di
lavoro.

Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.

Se sotto il piano di cottura non c'e forno, collocare un separatore di
materiale non infiammabile (ad es. metallo o compensato) a

10 mm dalla base del piano di cottura. In tal modo, se ne
impedisce l'accesso alla parte inferiore.

La distanza del doppiofondo dal collegamento elettrico
dell'apparecchio deve essere di almeno 10 mm.

Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

La guarnizione adesiva fornita in dotazione evita le infiltrazioni.
Incollarla sul piano di lavoro intorno al vano di incasso. Deve
rimanere incollata al bordo della zona cava.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:

1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella
posizione indicata lasciando che girino liberamente.

2.Incassare e centrare il piano di cottura.

Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il
perimetro.

3.Girare le graffe e stringerle a fondo.

La posizione delle graffe dipende dallo spessore del piano di
lavoro.

L'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al piano di
lavoro.

Smontaggio del piano di cottura
Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)
Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas é dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm) che consente:

Il collegamento rigido.

Il collegamento con tubo flessibile metallico (L min. 1 m -

max. 3 m).
Inserire la guarnizione di tenuta (034308) in dotazione fra I'uscita
del collettore e il raccordo del gas.
Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita d'incasso (ad
esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in
spazi soggetti a possibili ostruzioni.
In qualsiasi connessione non muovere né girare il gomito dalla
posizione stabilita in fabbrica.

Nel caso in cui occorra realizzare una connessione cilindrica,
sostituire il gomito montato in fabbrica con quello fornito nel
sacchetto degli accessori (fig. 4a).

Non scordarsi di intercalare la guarnizione.
A\ Pericolo di fughe!
Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Questo apparecchio € del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non pud
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre
infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

I piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con
0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a
prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se |'utente
puo accedervi).

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud
essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |
componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa
kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o
disponibile presso il nostro Servizio Tecnico.

Importante:Al termine, applicare l'etichetta adesiva, indicando il
nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.

Procedere come indicato di seguito:

A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):

1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori
a doppia o tripla fiamma); vedere figura 9, facendo particolare
attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolto o fissato
al bruciatore.
Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.
In questi bruciatori, non & necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti
fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

B) Impostazione delle valvole del gas (fig. 7):

1. Portare la manopola di comando sul livello piu basso.

2. Rimuovere le manopole di comando dalle valvole del gas.
Compare una tenuta di gomma flessibile. Premere con la punta
del cacciavite per accedere alla vite di regolazione della valvola
del gas.

Non rimuovere mai I'anello di tenuta. Gli anelli di tenuta
evitano che penetrino i liquidi e lo sporco all'interno
dell'apparecchio, eventualita che potrebbe comprometterne il
funzionamento.

3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un
cacciavite a punta piatta.

A seconda del gas utilizzato dall'apparecchio, v. tabella 10, agire
di conseguenza:

A: stringere a fondo le viti di bypass.
B: allentare le viti di bypass fino alla corretta regolazione del gas
in uscita dai bruciatori.
C: le viti di bypass devono essere sostituite da un tecnico
autorizzato.
D: non manipolare le viti di bypass.
Accertarsi che, ruotando la manopola di comando tra il livello
massimo e quello minimo, il bruciatore non si spenga e non vi sia
ritorno di fiamma.
Se non si riesce ad accedere alla vite di bypass, smontare la parte
superiore del piano di cottura, fissata al resto del piano di cottura
da un sistema di viti. Per rimuoverla, procedere come segue:
1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le
manopole.
2. Rimuovere le viti dei bruciatori.
3. Per rimontare |'apparecchio, invertire la procedura di
smontaggio.
Non smontare mai I'asse delle valvole del gas (Fig. 8). In caso di
danneggiamento & necessario sostituire completamente la valvola
del gas.
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Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de
installatie en het gebruik ervan.

De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn
slechts ter oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de
beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende
geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een
inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd. Er wordt met name gelet op de voorschriften met
betrekking tot ventilatie.

Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om
onze Technische Dienst te bellen.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het
is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen wanneer
het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.

Controleer védr de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is
aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas,
vermogen, voltage).

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de
oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

Voor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor
gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

Het meubelstuk waarin het apparaat geinstalleerd wordt moet op
de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.

Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde
bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten
niet-ontvlambaar en hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen van
de oven in uw installatiehandleiding.

Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de
installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand
tot de kookplaat aan (fig. 1).

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
Breng een insnijding aan van de nodige afmetingen op het
werkvlak.

Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale
lijm, om deze te beschermen tegen vocht.

Plaats, indien er zich geen oven bevindt onder de kookplaat, een
scheidingsstuk van niet-ontvlambaar materiaal, (bv. metaal of
gelaagd hout) op 10 mm van de basis van de kookplaat. Zo wordt
toegang vermeden tot de onderzijde hiervan.

De afstand van het tussenschot tot de elekirische aansluiting van
het apparaat dient minstens 10 mm te bedragen.

Installatie van het apparaat (afb. 3)
Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.

De geleverde zeltklevende pakking vermijdt lekken. Kleef deze op
het werkvlak rond de inbouwruimte. Deze moet blijven kleven op
de rand van de afgesneden zone.

Voor de bevestiging van het apparaat aan het inbouwmeubel:

1.Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze
vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.

2.Bouw de kookplaat in en centreer deze.
Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.

3.Draai de klemmen helemaal aan.
De stand van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkvlak.
Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad worden
vastgelijmd.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elekiriciteits- en gasaansluiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als
bij de montage.

Gasaansluiting (fig. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien
van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met deze
schroefdraad is mogelijk:

Een starre verbinding.

Aansluiting met een metalen flexibele slang (L min. 1 m -

max. 3 m).
Voeg de bijgeleverde afdichtpakking (034308) in tussen de uitlaat
van het spruitstuk en de gasaansluiting.
Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare
onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd
(een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt
kunnen raken.
Bij beide verbindingen dient u ervoor te zorgen het kniestuk niet
te bewegen of te draaien ten opzichte van de stand waarin hij
vanuit de fabriek komt.
Indien u een cilindrische aansluiting moet maken, vervang dan het
door de fabriek geinstalleerde kniestuk door dat uit de zak met
accessoires (afb. 4a).

Vergeet niet om de pakking in te voegen.
A\ Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (fig. 5)

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden
gerespecteerd.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een
goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij
een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor
de gebruiker).

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De
hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde
omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is
beschikbaar bij onze technische dienst.

Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype
aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.

Volg onderstaande stappen op:

A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):

1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2.Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze
technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele
of driedubbele vlam code 340808), zie Afb. 9. Zorg dat de
inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hiervan
op de brander.
Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.
Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht niet
te worden uitgevoerd

3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende
pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst
worden.
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B) Instelling van de gaskranen (Afb. 7):

1. Bedieningsknop in de kleinste stand zetten.

2.Bedieningsknop van de gaskranen afnemen. Er verschijnt een
flexibele rubberen afdichtingsring. Met de punt van de
schroevendraaier op de instelschroef van de gaskraan drukken.
De afdichtingsring nooit afnemen. De afdichtingsringen
voorkomen dat er vloeistof of vuil in het binnenste van het
apparaat komt, wat een nadelige invloed op de werking kan
hebben.

3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met
een schroevendraaier met een viakke punt.
Voer, afhankelijk van het gas waaraan uw apparaat aangepast
zal worden, zie tabel 10, onderstaande handeling uit:

A: draai de bypass bouten helemaal aan.
B: maak de bypass bouten los tot de correcte gasuitlaat van de
branders.
C: de bypass bouten moeten worden vervangen door een
bevoegde Technische Dienst.
D: manipuleer de bypass bouten niet.
Draait u aan de bedieningsknop tussen de hoogste en de laagste
stand, zorg er dan voor dat de brander niet uitgaat en er geen
terugslag van vlammen plaatsvindt.
Vindt u de toegang tot de bypass bout niet, bouw de vetpot uit, die
bevestigd is aan de rest van de kookplaat met een systeem van
schroeven. Ga, om deze te verwijderen, op onderstaande wijze te
werk:

1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.

2.Maak de bouten van de branders los.

3.Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te
werk dan bij de demontage.

Nooit de as van de gaskraan demonteren (Afb. 8). Is de gaskraan

beschadigd, dan moet hij volledig worden vervangen.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzadzenia,
nalezy zapozna¢ sie z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej instrukcji majg charakter
orientacyjny.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukciji nie
beda przestrzegane.

To urzgdzenie powinno by¢ uzytkowane wytgcznie w miejscach
posiadajgcych odpowiednig wentylacje. Nie nalezy podtgczaé
urzadzenia do sprzetu stuzgcego do usuwania produktéw
spalania.

Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, podiaczeniem,
regulacja i dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajéw
gazu powinny by¢é wykonywane przez uprawnionego
instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowigzujgcymi
normami i przepisami oraz zarzadzeniami lokalnych
dostawcow energii elektrycznej i gazu. Nalezy zwrocié
szczegoOlng uwage na obowigzujace przepisy w zakresie
wentylacji.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie¢ kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Urzgdzenie zostato zaprojektowane wytacznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowaé urzgdzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytacznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzadzenia.
Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu i pradu, ktore sg dostarczane przez lokalnych dostawcoéw, sg
zgodne z parametrami regulacji urzadzenia, znajdujacymi sie na
tabliczce znamionowej (rodzaj i ci$nienie gazu, moc, napiecie).
Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odcigé
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Przewdd zasilajgcy powinien zosta¢ przymocowany do urzadzenia
w ten sposdb, aby zapobiec jego zetknieciu z gorgcymi czesciami
piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiadac uziemienie.

Nie nalezy wykonywa¢ zadnych czynnosci we wnetrzu urzadzenia.
W razie potrzeby nalezy skontaktowac¢ sie z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed zainstalowaniem
Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normag EN 30-1-1
dotyczacg urzadzen gazowych: urzgdzenie do zabudowy.

Mebel, w kidrym zostanie zainstalowane urzgdzenie, powinien by¢
odpowiednio zamocowany i stabilny.

Meble znajdujace sie w poblizu urzadzenia, pokrycia z laminatu
oraz klej uzywany do ich zamocowania powinny by¢ wykonane z
materiatéw niepalnych i odpornych na wysoka temperature.

Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby méc zainstalowaé ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.

W przypadku instalacji wyciggu kuchennego, nalezy przestrzegac
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac zawsze
minimalng odlegtosé w pionie od ptyty kuchenki (rys. 1).

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
Wykona¢ w blacie wyciecie o podanych wymiarach.

W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.

Jesli pod ptytg kuchenki nie znajduje sie piekarnik, nalezy
umiesci¢ element oddzielajacy z niepalnego materiatu (np. z
metalu lub ze sklejki) w odlegtosci 10 mm od podstawy ptyty
kuchenki. W ten sposdéb uniemozliwia sie dostep do dolnej czesci
plyty.

Odstep ptyty przegradzajgcej do przytgcza elekirycznego
urzadzenia musi wynosi¢ minimum 10 mm.

Instalacja urzadzenia (rys. 3)
Wskazowka: Podczas montazu pltyty grzewczej uzywacé rekawic
ochronnych.

Dotaczona uszczelka samoprzylepna zapobiega sgczeniu. Nalezy
ja przyklei¢ na blacie, na obwodzie otworu w meblu. Powinna
zostac naklejona na krawedzi wyciecia.

W celu zamocowania urzadzenia w meblu:

1. Wyjaé uchwyty z torebki z akcesoriami i przykreci¢ we
wskazanym potozeniu, tak by mogty swobodnie sie obracacd.

2. Wsuna¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
Przycisnaé brzegi ptyty kuchenki w ten sposdb, aby catym swoim
obwodem spoczywata na podstawie.

3.Obrdci¢ uchwyty i docisnac je do korca.

Potozenie uchwytéw zalezy od grubosci blatu.

Urzadzenia nie wolno mocowac na blacie roboczym za pomocg
silikonu.

Demontaz ptyty kuchenki

Odtaczy¢ urzgdzenie od pradu i odcig¢ doptyw gazu.
Odkreci¢ uchwyty i wykona¢ czynnosci montazu w odwrotne;j
kolejnosci.

Podtaczanie gazu (rys. 4)
Urzadzenie nalezy w taki sposdb podtaczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajacego doptyw gazu.
Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztgcze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

Sztywne potaczenie.

Potaczenie za pomoca elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - maks. 3 m).
Zatozy¢ dostarczong uszczelke (034308) miedzy wyjscie kolektora
a przewdd doprowadzajacy gaz.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szufladg) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére moga zostac zajete przez blokujace przestrzen przedmioty.
Bez wzgledu na rodzaj potgczenia, nie nalezy nigdy poruszaé
ani obraca¢ ztaczem kolankowym, zmieniajac jego potozenie
fabryczne.
Jesdli wymagane jest wykonanie ztgcza cylindrycznego, nalezy
wymieni¢ ztgcze kolankowe zamontowane fabrycznie na ztacze
znajdujace sie w torebce z akcesoriami (rys. 4a).
Prosze pamietaé o zatozeniu uszczelki.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnosc¢ potaczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelnosé na skutek wykonanych operaciji.
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Podtaczanie pradu (rys. 5)

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze by¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytacznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowa¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekrdj.

Ptyty kuchenki sa dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez nie;j.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtgczac wytgcznie
do puszek z gniazdkiem posiadajacych prawidtowo zainstalowane
uziemienie.

Nalezy pamieta¢ o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym (nie
dotyczy podtaczenia za pomocg wtyczki, gdy jest ona dostepna
dla uzytkownika).

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalajg na to przepisy obowigzujace w danym kraju,
urzadzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami gazu
(patrz: tabliczka znamionowa urzgdzenia). Niezbedne czesci
znajduja sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym zmiane
zasilania gazowego, ktéra zostata zatgczona (w zaleznosci od

modelu) lub ktdrg mozna nabyé w naszym Serwisie Technicznym.

Wazne: Po zakoriczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej
nalezy przyklei¢ naklejke informujaca, jakim rodzajem gazu
urzadzenie jest zasilane.

Nalezy wykona¢ nastepujace czynnosci:

A) Wymiana dyszy (Rys. 6):

1. Zdja¢ ruszty, nakiadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomoca klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w
przypadku palnikéw o podwojnym lub potréjnym wiencu
ptomieni - kod produktu 340808), patrz rys. 9, zwracajac
szczegdlng uwage na to, aby nie oderwac dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
ukfadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3. Zatozy¢ dyfuzory i naktadki palnikéw na odpowiednich palnikach.
Ponadto nalezy prawidtowo zatozy¢ ruszty.

B) Ustawianie kurkow gazowych (rys. 7):

1. Ustawi¢ pokretta obstugi na najmniejszy stopien.

2.Zdjac¢ pokretta obstugi z kurkéw gazowych. Pojawi sie
elastyczny gumowy pierscien uszczelniajgcy. Czubkiem
Srubokreta nacisnaé srube regulacyjng kurka gazowego.

W zadnym wypadku nie zdejmowac pierscienia
uszczelniajacego. Pierscienie uszczelniajace zapobiegajg
przedostawaniu sie ptyndéw i zanieczyszczen do wnetrza
urzadzenia, co mogtoby mie¢ negatywny wptyw na jego
dziatanie.

3. Wyregulowaé ptomient minimalny, obracajac srube ztgczki
przejsciowej za pomoca srubokretu z ptaskg koncowka.

W zaleznosci od rodzaju gazu, do ktérego dostosowywane
bedzie urzadzenie, patrz tabela 10, nalezy wykonaé nastepujace
czynnosci:

A: nacisnac¢ do korica sruby ztgczek przejsciowych.

B: poluzowac $ruby ztaczek przejsciowych do momentu, gdy gaz
zacznie prawidtowo wydobywag sie z palnikdw.

C: Sruby ztaczek przejsciowych powinny byé wymieniane przez
uprawnionego pracownika Serwisu Technicznego.

D: nie manipulowa¢ srubami ztgczek przejsciowych.

Upewnic sie, ze palnik nie gasnie przy obracaniu pokretta obstugi
miedzy najwyzszym a najnizszym stopniem mocy i nie dochodzi
do cofania sie ptomienia.

Jezeli nie mozna dostacé sie do Sruby ztaczki przejsciowej,

wymontowacé forme na ttuszcz przymocowang do ptyty kuchenki

za pomocg systemu Srub. W celu jej wyjecia, nalezy postepowac

w sposob nastepujacy:

1. Zdja¢ wszystkie ruszty, naktadki z palnikow, dyfuzory oraz wyjac
pokretta.

2. Wykreci¢ sruby z palnikdw.

3. W celu ponownego zamontowania formy na ttuszcz, nalezy
wykonaé czynnosci demontazu w odwrotnej kolejnosci:

Nigdy nie demontowac osi kurka gazowego (rys. 8). W przypadku

uszkodzenia nalezy wymienic caty kurek gazowy.

Indicacoes de seguranca

Leia as instrugdes do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizagao.

As imagens apresentadas ao longo das instrugdes servem apenas
para orientacao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso hao se cumpram as disposi¢coes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilacdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuagao dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacéo, ligagéo, regulacéo e
adaptacéo a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacéo autorizado, respeitando todas as
regulamentacgdes e legislacao aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e
electricidade. Deve prestar particular atencéo as disposices
aplicaveis relativamente a ventilagao.

Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizacdo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalacao, verifique se as condi¢des de distribuicéo local
s8o compativeis com a regulagéo do aparelho que € apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressao do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacao
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentagdo deve ser fixo ao mdvel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentacéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

N&o manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN
30-1-1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num mavel.

O moével onde se instala o aparelho deve estar convenientemente
fixado e deve ser estavel.

Os moveis proximos do aparelho, os revestimentos estratificados
e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais nao inflamaveis
e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas
de lavar roupa, maquinas de lavar loica ou aparelhos similares.
Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilagédo forcada. Verifique as
dimensodes do forno no seu manual de instalacéo.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalacéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relacéo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)
Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superficies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.
Se nédo houver um forno por baixo da placa de cozedura, coloque
um separador de material ndo inflamavel (por ex., de metal ou
madeira contraplacada) a 10 mm da base da placa de cozedura.
Assim, impede o acesso a parte inferior desta.

A distancia do fundo falso a ligacao elétrica do aparelho tem de
ser de, pelo menos, 10 mm.

Instalacao do aparelho (fig. 3)

Nota: Utilize luvas de protecéo para montar a placa de cozinhar.

A junta adesiva fornecida impede as infiltragcdes. Cole-a na

superficie de trabalho, em redor da cavidade para encastramento.

Deve ficar colada na margem da zona recortada.

Para a fixagdo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessorios e aparafuse-os na
posicao indicada, deixando que estes rodem livremente.
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2.Encastre e centre a placa de cozedura.

Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o
seu perimetro.

3.Gire os grampos e aperte-os bem.

A posicéo dos grampos depende da espessura da superficie de
trabalho.

O aparelho néo deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)
A ligacéo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.
A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
estd equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
Realizar uma ligacéo rigida.
Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metdlico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Intercale a junta de estanqueidade (034308) fornecida entre a
saida do colector e a entrada de gas.
Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.
Em qualquer uma das ligagdes ndo mova nem rode o cotovelo
da posicao que vem de fabrica.
Para realizar uma ligagdo com tubagem cilindrica, substitua o
cotovelo instalado de fabrica pelo cotovelo incluido no conjunto de
acessorios (fig. 4a).
N&o se esqueca de intercalar a junta.
A\ Perigo de fuga!
Se manipular qualquer ligacao, verifique a estanqueidade.

O fabricante ndo se responsabiliza se alguma ligagéo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servico de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a sec¢cdo minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha sé devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o
novo tipo de gas, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir sdo os seguintes:
A) Substituicao dos injectores (fig. 6):
1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servico de assisténcia técnica, com o cédigo 340847
(para queimadores de chama dupla ou tripla, cédigo 340808)
(ver fig. 9), tendo especial atengao para que o injector ndo se
solte ao retira-lo ou fixa-lo ao queimador.

Aperte bem os injectores para garantir a estanqueidade.
Nestes queimadores néo é necessario realizar a regulagédo do ar
primario

3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos
respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente
as grelhas.

B) Regulacao das torneiras de gas (fig. 7):
1. Coloque os comandos no nivel mais baixo.

2. Retire os comandos das torneiras de gas. Surge um anel de
vedagédo em borracha flexivel. Com a ponta da chave de
parafusos, pressione o parafuso de ajuste da torneira de gas.

Nunca retire o anel de vedacao. Os anéis de vedacéo
impedem a entrada de liquidos e de sujidade no interior do
aparelho, o que prejudica a sua funcionalidade.

3. Regule a chama minima rodando o parafuso bypass através de
uma chave de fendas de ponta plana.

Consoante o gas ao qual vai adaptar o aparelho (ver tabela 10),
efectue a accao correspondente:

A: apertar bem os parafusos bypass.

B: afrouxar os parafusos bypass até conseguir a saida de gas
correcta dos queimadores.

C: os parafusos bypass devem ser substituidos por um técnico
autorizado.

D: ndo manipular os parafusos bypass.

Certifique-se de que, ao rodar os comandos, o queimador ndo se
desliga entre o nivel mais alto e o mais baixo, e ndo ha um
retorno da chama.

Se ndo encontrar o0 acesso ao parafuso bypass, desmonte a
pingadeira, que esta fixa na parte restante da placa de cozedura
por um sistema de parafusos. Para remové-la, proceda do
seguinte modo:

1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e
comandos.

2. Desaperte os parafusos dos queimadores.

3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da
desmontagem

Nunca desmonte o rebite da torneira de gas (fig. 8). Em caso de
danos, a torneira de gas tem de ser trocada por completo.

MpaBuna TexHUKHU GesonacHoOCTH

Mepea HauanoM MOHTaXKa M IKCryaTaunu BHUMATENBHO U3yumnTe
PYKOBOZCTBO K 3reKTponpubopy.

MpuBeaeHHbIe B AaHHOM PYKOBOACTBE PUCYHKM ABAAIOTCA
OPUEHTUPOBOYHBLIMM.

an HeBbINOJIHEHU!U VIHCprKLI,VIﬁ, cogepxawiuxca B AaHHOM
PYKOBOACTBE, NpoU3BoAUTENb ocsoGomnaercn OT BCAKOW
OTBETCTBEHHOCTHU.

LaHHbli Npr6op MOXHO yCTaHaBIMBATbL TOMIbKO B XOPOLLIO
NpoBETPMBAEMbIX NMoMeLLeHUAX. BapouHyto naHesnb Henb3aA
NOACOeAMHATb K AbiMOX0Ay ANA 0TBOAA AbIMOBbIX rasoB.

Bce onepauvu No ycTaHOBKe, MOAKJIFOUEHHUIO K ANIeKTPOCEeTH,
Hanajke v aganTauuu K Apyromy BUAY rasa AONMHbI
NpoBOAUTLCA CepTUPULUPOBAHHBIM CEeLUaNMCTOM B
COOTBETCTBUU CO BCEMU AEWCTBYHOLIMMU HOPMaMU U
3aKoHOAaTeNbCTBOM, a TaKe ¢ NpeAnUcCaHUAMU MECTHbIX ra3o-
1 aneKTpocHabaroLwux KomnaHuin. Oco6oe BHUMaHUe cnegyeT
yAenuTb Tpe6oBaHUAM K BEHTURALMK.

Ina agantaumn npubopa K apyromy BuAy rasa peKkomeHgyem
CBA3aTbCA C HALLUM CEPBUCHbIM LLEHTPOM.

LaHHbIi Npubop npeAHasHaueH UCKUUTENBHO ANA BbITOBOro
UCMNONb30BAHWA U HE MOXKET MPUMEHATLCA B MPOMbILLIEHHBIX UK
KOMMepyeckux uenax. JaHHbli npubop Henb3A ycTaHaBNMBaTb Ha
AXTax N1 B aBToKemnepax. FapaHT1A Npou3BOANUTENA AeUCTBUTENbHA
TONbKO B Cliyyae Mcnonb3oBaHuA npudopa no HasHauYeHuHo.

Mepea ycTaHOBKOW HEOBXOAMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT JIU
XapaKTEPUCTUKU MECTHbIX pacnpelenuTeNbHbiX ceTen (Bua 1
JaBreHue rasa, MOLHOCTb M Hanpm)XeHWe 3IeKTPOCETH) HacTPoMKaMm
npubopa.

Mepen npoeeaeHnemM noObIX AEMCTBUI HEO6XOAMMO NEepeKpPbITh
nogauy rasa v af1eKTPO3HEPru1 K JaHHOMy anieKTponpubopy.
Kabenb nutaHnA HEOBX0AMMO 3aKpeNnUTb Ha TyMOe, UToObI He
ZlonycKaTb ero CONpUKOCHOBEHMA C HarpeBaroLLMMUCA AeTanAamu
ZYXOBOro LWKada U1 BapoyHOM NaHesnu.

MpuBopel, paboTatoLLmne OT NeKTPOceTH, 06A3aTeNbHO AOMKHbLI BbiTh
3aseMJieHbl.

Henb3sa BHOCWUTL M3MEHEHWA BO BHYTPEHHUE 3neMeHThl npubopa.
Ecnn Heo6XoaMMO NMpOM3BECTU PEMOHT, 06paTUTECH B HALL
CEepPBUCHbIN LIeHTP.

MNMepen Hauanom ycTaHOBKHM

JaHHbli npu6op OTHOCUTCA K TPETBEMY KNACCY 3aLUMThI MO CTaHAapTy
EN 30-1-1 ana rasoBbix Npr6opoB: BCTpoeHHoe 06opyoBaHue.
KyxoHHas Tym6a, B KOTOpYH0 BCTPauBaeTCA BAPOUHaA naHeb,
ZIOMKHa BbITb 3aKpenneHa 1 yctonunsa.

ConpukacaroLlancA ¢ BapOYHOM naHesnbio Mebesib, CIoucTble
06/1MLOBOYHEIE MOKPLITUA U 3aKPENNAIOLLMIA UX KNel A0MKHbI ObiTb
HeBOCMNaMEHAOLLMMUCA U TEPMOCTONKUMMU.

JaHHbli npubop Henb3A ycTaHaBNWBATbL HAA XONOAUSIbHUKaMM,
CTupasbHbIMKU MallMHaMK, NOCya0OMOEYHbIMU MaLlMHaAMU U ,ElperVI
NoA0BHOW TEXHUKOM.

Ecnu TpebyetcA ycTaHOBUTL BApOUHYHO NaHenb Haj AyXOBbIM
LWKapoMm, crneayet BblbpaTb MoA€eNb AyX0BOro LiKada ¢ CUCTEMON
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NpUHyAnTENBbHOW BEHTUNAUMK. [poBepbTe pasmepsbl AyxoBOro Lwkada
B COOTBETCTBYIOLLEM PYKOBOACTBE MO MOHTaY.

Mpu ycTaHOBKE BBITAXXHOIO yCTpOCTBa HEOBXOAMMO CnesoBaThb
MHCTPYKUMAM COOTBETCTBYIOLLErO PyKOBOACTBA MO MOHTaXY,
cobntofan MUHUMAaNbHOE PACCTOAHWE MO BEPTUKaNU MeXay
BapOYHOM NaHenbto 1 BBITAXKKOK (puc. 1).

MoaroTtoBka Tym6kI (puc. 1-2)

MponenaiTte B CTONELLHNLE OTBEPCTUE HYXHbIX Pa3MepoB.

Ecnu cTonelwHvua BeINoHeHa U3 AepeBa, NOKPOMTEe NMOBEPXHOCTb
cpesa crneumanbHbIM repMETMKOM, YTOObl 3aLLUTUTL ee OT AENCTBUA
Bnaru.

Ecnu noa BapoyHoM naHenbio He MOHTUPYETCA AYXOBOW LuKad,
CneAayeT yCTaHOBWUTb NEPeropoaKy M3 HeBoCMIaMeHALLeroca
mMartepuana (Hanpumep, U3 MeTanna unmu GaHepbl) Ha PacCTOAHNK
10 MM OT HUXKHEeW NOBEPXHOCTU BAPOYHOMU NaHenu. Takum o6pasom
ZIOCTYN K HWXHEN YacTu BapouHoW naHenu GyaeT nepexpbiT.
PaccTtoaHne mexay NpoMeXKyTO4HOM NOSIKOM M MECTOM MOAKIIOUEHUA
npubopa K aNeKTPoCeT! A0MKHO ObiTb He MeHee 10 MM.

MoHTax npubopa (puc. 3)

YKasaHue: [pu ycTaHOBKe BapOYHOW NaHeNM UCMOSNb3YMTE 3alLUTHBLIE

nepyarku.

BxoaALlan B KOMMNEKT BAPOYHOMN NaHEeNM KieALLancA NpoKnaaka

npeAoTBpaLlaeT NoATeKaHue. HakneiTe ee Ha CToneLIHULY Mo

KOHTYpYy OTBEPCTWA ANA BapoyHOW naHenu. OHa AomKHA NPOXoaUTb

Mo Kpato Bblpesa.

Y1066l 3aKpennUTb BapOUYHYLo NaHenb B Tymbe:

1. BosbmuTE 13 NakeTa ¢ NPUHAANEKHOCTAMU 3aXKUMbI U MPUBUHTUTE
UX B NMOKa3aHHOM Ha PUCYHKE MOSIOXEHWUM TaK, YTOObl OHW MOrKU
cBOOGOAHO BpaLlaTtbCA.

2.BcTaBbTe BapouHytO NaHenb B NOArOTOB/IEHHOE OTBEPCTHE W
BbIpPOBHAWTE ee.

HaykmuTe Ha kpaa naHenu Tak, 4toBbl BapoYHanA naHesnb onepnach
Ha Kpai CToneLUHULbI MO BCeMy NepumMeTpy.

3. PasBepHWTE 32)KUMbI U TYrO 3aTAHUTE UX.

Mono>keHne 3a)KMMOB 3aBMCHUT OT TOJLLUMHBI CTONELLHULbI.
3anpeluaercA npuKknenBatb NPUMOOP K CTONELLHULE C MOMOLLLIO

CH/IMKOHA.

JdemoHTax Bapquoﬁ naHenu

OrtcoeanHuTe NPUBOP OT BNIEKTPOCETH 1 OT razonpPoBoAA.

OTprTVITe BUHTbI 32> XUMOB 1 NOBTOpUTE OENCTBUA, BbINONHEHHbIE BO
BpeMA MOHTa)Ka, B OépaTHOM nopAaake.

MoakntoueHue rasa (puc. 4)

MoakntoueHue K rasy JOMKHO ObiTb OCYLLECTBNIEHO TAKUM 06Pa3oM,
yTo6kl 6bIN CBOBOAHBIM AOCTYN K 3aNOPHOMY KpaHy.

Ha KoHue BnyckHoro natpy6ka BapoyHOi naHenu umeetca pesb6a
Anametpom 1/2” (20,955 mm), nossonsatoLan o6ecneunTs:

- XXeCTKOe COoeauHEeHue;

- COeAVHEHWE C TMOKUM METaNIMYECKUM LLUIaHIOM

(MWH. annHa: 1 M, Makc. anuHa: 3 m).
Mexkay oTBEpCTUEM BXOAHOMO naTpyoka u razoBoi Tpyooi
HeoBX0AMMO YCTAHOBUTb YMIOTHUTENBHYIO Npoknaaky (034308),
nocTaBfiAeMYI0 BMeCTe C BApOYHOMW NaHesbo.
Heo6x0aMMOo UCKOUNTL CONMPUKOCHOBEHME LUaHra C NOABUKHLIMM
yactAMK Mebenu, B KOTOPYLO BCTpauBaeTCA BapoyHadA NaHesb
(Hanpumep, C BbIABMXHBIMU ALLMKAMM), @ TAKXKE NPOXOXKAEHHUE
LunaHra B MecTax, KOoTopble MOryT OKa3aTbCA 3arpOMOXKAEHHbIMU.
Kakum 6bl HM 6bIo coeanHeHWe, Henb3A cABUraTb UK
noBopaynBaTh KONEHO W3 MOMOXEHUA, B KOTOPOE OHO ObIfo
yCTaHOBNEHO Ha 3aBoAe.
Ecnn Heo6X0AMMO BbINONHUTL LMIIMHAPUYECKOE COeAUHEHWE,
3aMEHWTE KONIEHO, YCTAHOBMEHHOE Ha 3aBoJe, Ha KOJIEHO M3 NakeTa ¢
NPUHAANEXHOCTAMM (pUC. 4a).

He 3abyabTe yCTaHOBUTL YMIOTHUTESNBHYIO MPOKNAAKY.

A\ CywecTByeT onacHOCTb YTEUKH rasa!

Mocne BHECEHWA N3MEHEHWI B COEAMHNTENbHYIO KOHCTPYKLMIO
npoBepbTe €€ repMEeTUYHOCTb.

MpousBoanTeNb He HECET OTBETCTBEHHOCTH 3a YTEeUKy rasa B

coelMHEeHUAX, BbIMOJIHEHHbIX NoNnb3oBaTenemM UM UCNonHUuTenem
MOHTaXHbIX pa60T.

MoaxntoueHue K aneKTpoceTH (puc. 5)

JaHHbIi npubop oTHOCUTCA K Knaccy “Y”: He lonycKaeTcA 3ameHa
kabenA nuTaHuA Nonb3oBaTenem, 3T0 MOXeT AeNaTb TONbKO
CepBUCHbIN LeHTp. Heobxoanmo yunteiBath TMN Kabena u ero
MWHUMASbHOE ceyeHue.

BapouHble naHenu noctaBnAloTCA ¢ kabenem nuUTaHuA, KOTOPbIN
MOXET HEe UMETb LUTENCENIbHON BUMKK.

Mpur6opbl, CHABKEHHbIE LUTENCENBHON BUIKOW, MOXHO NOAK/OYATh
TOJNBbKO K pO3eTKaM C NpaBu/bHO YCTAaHOBMIEHHBLIM 3a3eMiIEHUEM.

Heobxoanmo npesycMoTpeTb pasMblKatoLlee YCTPOUCTBO AnA BCeX
nontocoB npubopa ¢ BO3AYLLUHLIM 3230pOM MEXJY KOHTaKTamu He
MeHee 3 MM (3a UCKIOYEHUEM Cly4aeB NOACOEANHEHWA C
“cnonb3oBaHNMeM PO3ETKMU, ECNU NOSIb30BATENb UMEET K HeW AOCTyN).

ApanTtauusa K gpyromy Buay rasa

Ecnu 310 paspelleHo HopMamu CTpaHbl, AaHHbI NPUGOP MOXKHO
HaCTPOWTb ANIA UCMONB30BaHKUA C APYTMMHW BUAAMM rasa (CM.
TabnnuKy C xapaktepucTukamu). Heobxoanmele ana atoro aetanu
HaxoAATCA B NOCTaBNAEMOM C HEKOTOPbLIMKU MoAenAMK Habope anA
azanTauuu, KOTOPbIN TaKXKE MOXKHO NPUOBPECTH B HALLIEM CEPBUCHOM
LEHTpeE.

BHumaHue! Mocne okoHYaHUA paboTel HAKNenTe PALOM C TabnnuKo
C XapaKTepUCTUKaMW BapOYHOW NaHen STUKETKY C yKasaHueM
HOBOroO BWAa rasa.

Heob6xoanMo BbINONHNTL cneaytwouine OEUCTBUA:

A) 3ameHa XUKnepoB (puc. 6):

1. CHUMMUTE peLUETKM, KPBILLKU FOPENOK U pacceKaresnu.

2. 3aMeHu1Te XMKepbl C MOMOLLbIO KtoYa, UMEHOLLEroca B Npoaaxe
B Hallem CepBUCHOM UeHTpe, apTukyn 340847 (KoHpopka
[ABOWHOrO WM TPOMHOMO NnamMeHu apTukyn 340808), cm. puc. 9,
TLWaTeNbHO Cnean 3a TeM, YToObl B NPOLIECCE CHATUA XXUKNepa unu
€ero 3aKpenneHWA Ha ropesike OH He COCKOUMIL.

Y6eantecb B TOM, YTO YKUKNEPbI TLUATENBHO NPUXKATLI, YTOObI
obecneunTb repMeTMYHOCTb FOPENIOK.

B naHHbIX ropenkax He Hy»HO NPOU3BOAUTL PEryIMPOBKY NoJayuu
nepBUYHOro BO3ayXa.

3. YcTaHoBUTE pacceKaTeny 1 KpbILLKY FOPENOoK Ha COOTBETCTBYOLLME
KoHpopKU. Takke cneayeT AOMKHBIM 00pa3oM yCTaHOBUTb
peLUEeTKM.

B) HacTpo¥ka rasoBbix KpaHOB (puc. 7):
1. YcraHoBuTE perynatopbl Ha CaMyto HU3KYHO CTyMeHb.

2. CHMMUTE perynATopbl € ra3oBbIX KpaHOB. Tenepb MOXHO yBUAETb
rMbKoe pesnHOBOE YNNOTHUTENBHOE KOMbLO. HaXkMUTE KOHLOM
OTBEPTKM Ha PErYNIMPOBOYHBIA BUHT ra30BOro KpaHa.

Hukorpa He cHUMaNTe YNNOTHUTENbHOE KOMbLO.
YRnoTHUTENbHbIE KOMbLA NPeAoTBpaLLaoT NPOHUKHOBEHWE
YKMAKOCTEN U 3arpAsHEeHU BHYTPb npubopa, KoTopble MoryT
MOBJ/IMATbL Ha ero GyHKLUMOHUPOBAHHE.

3. Otperynupy#Tte MUHAMAITbHYO BENIMUYMHY NNaMeHH, NOBEPHYB
6annacHblit BUHT C NMOMOLLIbO MIOCKOW OTBEPTKH.

B 3aBucMMOCTM OT BMAa rasa, K KOTOPOMy Bbl aaantupyere CBOM
npubop (cM. Tabnuuy 10), BLINOAHWUTE CreaytoLme AedCTBUA:

A: 3aKpyTuTE GainacHble BUHTLI A0 OTKasa.

B: ocnabbTe 6annacHble BUHTLI, MOKa ras He 6yZeT NpaBuibHO
BbIXOAWTb U3 FOPESIOK.

C: 3aMeHy 6ainacHbIX BUHTOB MOXXET NMPOU3BOANUTb TONBKO
crneuvanucT, UMeroLLUi COOTBETCTBYIOLLYIO KBaNMdUKaLmio.

D: HMKakux AeUCTBUIM ¢ BaUnacHsIMWU BUHTAMWU NPOU3BOANTL HE
HY>KHO.

Y6eautech, 4To Npy NOBOPOTE PerynATopa oT Camoi BbICOKOW A0
CamMoW HU3KOM CTYMEHU ropesika He BbIKNOYaETCA U HE MPOUCXOANUT
0TAauYM NNameHu.

Ecnu Bbl He MOXKeTe HaiTh JoCTyn K 6ainacHOMYy BUHTY,

LleMOHTUpYiTe pabouyto NaHenb anekTponpubopa, KoTopas KpenuTcaA

K OCTalIbHbIM 3/IeMEHTaM C NMOMOLLIbIO CUCTEMbI BUHTOB. UTOObI CHATL

3Ty NaHesb, BbINOJHUTE CeAytoLLne AeHCTBUA:

1. CHUMUTE BCE PELLETKHM, KPbILLIKM FOPENOK, pacceKaTenm u pyyKku
ynpasneHus.

2. OcnabbTe BUHTbI KPEMNEHWA FOPENOK.

3.U4T06bI ycTaHOBUTL pabouyto NaHenb Ha MecTo, NOBTOPUTE 3TH
ZlelcTBUA B 0OpaTHOM MOPALKE.

Hukoraa He cHMMaiTe ocb rasoBoro KpaHa (puc. 8). B cnyuae

NOBPEXAEHUA cneayeT NoSHOCTbIO 3aMEeHUTb ra3oBbIi KpaH.
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	Ø Montageanleitung
	Sicherheitshinweise
	Vor dem Einbau
	Vorbereitung des Küchenmöbels (Abb. 1-2)
	Einbau des Geräts (Abb. 3)
	Hinweis
	1. Entnehmen Sie die Klammern dem Zubehörbeutel und schrauben Sie sie in der angegebenen Postition an, so dass sie sich frei drehen.

	2. Fügen Sie das Kochfeld mittig ein.
	3. Drehen Sie die Klammern und ziehen Sie diese fest an.

	Ausbau des Kochfeldes
	Gasanschluss (Abb. 4)
	: Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen (Abb. 6):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 340847 aus (für Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer 340808), siehe Abb. 9. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die Düse ...
	3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechenden Kochstellen an. Setzen Sie außerdem die Roste korrekt ein.


	B) Einstellung der Gashähne (Abb. 7):
	1. Bedienknebel auf kleinste Stufe stellen.
	2. Bedienknebel von den Gashähnen abnehmen. Es erscheint ein flexibler Gummidichtring. Mit der Spitze des Schraubendrehers auf die Einstellschraube des Gashahns drücken.
	3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass-Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
	1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel ab.
	2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.
	3. Für den Wiedereinbau des Geräts folgen Sie den Ausbauanweisungen in umgekehrter Reihenfolge.
	Ενδείξεις ασφάλειας



	Πριν από την εγκατάσταση
	Προετοιμασία του επίπλου (Εικ. 1-2)
	Εγκατάσταση της συσκευής (Εικ. 3)
	Υπόδειξη
	1. Βγάλτε τους βραχίονες από τη σακούλα εξαρτημάτων και βιδώστε τους στη θέση που υποδεικνύεται, επιτρέποντας τους να περιστρέφονται ελε...

	2. Εντοιχίστε και κεντραρίστε τη βάση εστιών.
	3. Γυρίστε τους βραχίονες και σφίξτε μέχρι το τέρμα.

	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Σύνδεση με αέριο (Εικ. 4)
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ηλεκτρική σύνδεση (Εικ. 5)
	Αλλαγή τύπου αερίου
	A)Αλλαγή εγχυτήρων (σχ. 6):
	1. Αφαιρέστε σχάρες, καλύμματα καυστήρων και διαχυτήρες.
	2. Αλλάξτε τους εγχυτήρες χρησιμοποιώντας το κλειδί από το τεχνικό μας σέρβις με κωδικό 340847 (για καυστήρες διπλής ή τριπλής φλόγας με κωδ...
	3. Τοποθετήστε τους διαχυτήρες και τα καλύμματα των καυστήρων στις αντίστοιχες εστίες. Επίσης πρέπει να τοποθετήσετε σωστά τις σχάρες.


	B) Ρύθμιση των βανών αερίου (Εικ. 7):
	1. Θέστε τους διακόπτες χειρισμού στη μικρότερη βαθμίδα.
	2. Αφαιρέστε τους διακόπτες χειρισμού από τις βάνες αερίου. Εμφανίζεται ένας εύκαμπτος λαστιχένιος δακτύλιος στεγανοποίηση. Πιέστε με τ...
	3. Ρυθμίστε τη φλόγα στο ελάχιστο περιστρέφοντας τη βίδα bypass με ένα κατσαβίδι με επίπεδη μύτη.
	1. Βγάλτε όλες τις σχάρες, καλύμματα από τους καυστήρες, τις σχάρες και τους διακόπτες.
	2. Χαλαρώστε τις βίδες από τους καυστήρες.
	3. Για να ξανατοποθετήσετε τη συσκευή συνεχίστε ακολουθώντας αντίστροφα τις οδηγίες αποσυναρμολόγησης.
	Safety precautions



	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Installation of appliance (fig. 3)
	Note
	1. Remove the clips from the accessory bag and screw them into the position indicated so that they can turn freely.

	2. Insert and centre the hob.
	3. Turn the clips and tighten them fully.

	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	A) Changing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code 340808 for double-flame burners or triple-flame burners) provided by our Technical Assistance Service, see fig. 9, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is remove...
	3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding rings. The pan supports must also be positioned correctly.


	B) Adjusting the gas valves (fig. 7):
	1. Turn the control knobs to the lowest setting.
	2. Remove the control knobs from the gas valves. A flexible rubber sealing ring will be visible. Push down with the tip of a screwdriver on the gas valve's setting screw.
	3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw using a flat head screwdriver.
	1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control knobs.
	2. Remove the screws from the burners.
	3. To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to disassembly.
	Indicaciones de seguridad



	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Instalación del aparato (fig. 3)
	Nota
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y atorníllelas en la posición indicada dejando que giren libremente.

	2. Encastre y centre la placa de cocción.
	3. Gire las grapas y apriételas a fondo.

	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble o triple llama código 340808), ver fig. 9, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retira...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.


	B) Reglaje de los grifos (fig. 7):
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrará con un retén de goma flexible. Presione con la punta del destornillador para acceder al tornillo de regulación del grifo.
	3. Regule el fuego mínimo girando el tornillo bypass mediante un destornillador de punta plana.
	1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al desmontaje.
	Indications de sécurité



	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Installation de l'appareil (fig. 3)
	Remarque
	1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et vissez-les dans la position indiquée en les laissant tourner librement.

	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Tournez les agrafes et serrez-les à fond.

	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 4)
	: Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 5)
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs (fig. 6):
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847) auprès de notre Service technique (pour brûleurs double ou triple flamme, réf. 340808), voir fig. 9, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur en ...
	3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brûleurs sur leurs feux correspondants. Il faudra également placer adéquatement les grilles.


	B) Réglage du robinet de gaz (fig. 7) :
	1. Réglez la manette de commande sur la position la plus petite.
	2. Retirez la manette de commande des robinets de gaz. Une bague d'étanchéité en caoutchouc apparaît. Appuyez avec la pointe du tournevis pour accéder à la vis de réglage du robinet de gaz.
	3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass à l'aide d'un tournevis à pointe plate.
	1. Ôtez tous les grilles, couvercles des brûleurs, diffuseurs et boutons de commande.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Pour remonter l'appareil, suivez la procédure inverse au démontage.
	Indicazioni di sicurezza



	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
	Avvertenza
	1. Estrarre le graffe dal sacchetto degli accessori e avvitarle nella posizione indicata lasciando che girino liberamente.

	2. Incassare e centrare il piano di cottura.
	3. Girare le graffe e stringerle a fondo.

	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 4)
	: Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Cambio del tipo di gas
	A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori a doppia o tripla fiamma); vedere figura 9, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolt...
	3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti fuochi. Sistemare correttamente le griglie.


	B) Impostazione delle valvole del gas (fig. 7):
	1. Portare la manopola di comando sul livello più basso.
	2. Rimuovere le manopole di comando dalle valvole del gas. Compare una tenuta di gomma flessibile. Premere con la punta del cacciavite per accedere alla vite di regolazione della valvola del gas.
	3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un cacciavite a punta piatta.
	1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le manopole.
	2. Rimuovere le viti dei bruciatori.
	3. Per rimontare l'apparecchio, invertire la procedura di smontaggio.
	é Installatievoorschrift
	Veiligheidsaanwijzingen




	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Installatie van het apparaat (afb. 3)
	Aanwijzing
	1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en schroef deze vast in de aangeduide stand, zorg dat deze vrij draaien.

	2. Bouw de kookplaat in en centreer deze.
	3. Draai de klemmen helemaal aan.

	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (fig. 4)
	: Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (fig. 5)
	Verandering van gastype
	A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie Afb. 9. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hier...
	3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst worden.


	B) Instelling van de gaskranen (Afb. 7):
	1. Bedieningsknop in de kleinste stand zetten.
	2. Bedieningsknop van de gaskranen afnemen. Er verschijnt een flexibele rubberen afdichtingsring. Met de punt van de schroevendraaier op de instelschroef van de gaskraan drukken.
	3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met een schroevendraaier met een vlakke punt.
	1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
	2. Maak de bouten van de branders los.
	3. Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te werk dan bij de demontage.
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa



	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Instalacja urządzenia (rys. 3)
	Wskazówka
	1. Wyjąć uchwyty z torebki z akcesoriami i przykręcić we wskazanym położeniu, tak by mogły swobodnie się obracać.

	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Obrócić uchwyty i docisnąć je do końca.

	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 4)
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Zmiana rodzaju gazu
	A) Wymiana dyszy (Rys. 6):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w przypadku palników o podwójnym lub potrójnym wieńcu płomieni - kod produktu 340808), patrz rys. 9, zwracając szczególną uwagę na...
	3. Założyć dyfuzory i nakładki palników na odpowiednich palnikach. Ponadto należy prawidłowo założyć ruszty.


	B) Ustawianie kurków gazowych (rys. 7):
	1. Ustawić pokrętła obsługi na najmniejszy stopień.
	2. Zdjąć pokrętła obsługi z kurków gazowych. Pojawi się elastyczny gumowy pierścień uszczelniający. Czubkiem śrubokręta nacisnąć śrubę regulacyjną kurka gazowego.
	3. Wyregulować płomień minimalny, obracając śrubę złączki przejściowej za pomocą śrubokrętu z płaską końcówką.
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakładki z palników, dyfuzory oraz wyjąć pokrętła.
	2. Wykręcić śruby z palników.
	3. W celu ponownego zamontowania formy na tłuszcz, należy wykonać czynności demontażu w odwrotnej kolejności:
	ì Instruções de montagem
	Indicações de segurança




	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Instalação do aparelho (fig. 3)
	Nota
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e aparafuse-os na posição indicada, deixando que estes rodem livremente.

	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Gire os grampos e aperte-os bem.

	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos injectores (fig. 6):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 340847 (para queimadores de chama dupla ou tripla, código 340808) (ver fig. 9), tendo especial atenção para que o injector não s...
	3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente as grelhas.


	B) Regulação das torneiras de gás (fig. 7):
	1. Coloque os comandos no nível mais baixo.
	2. Retire os comandos das torneiras de gás. Surge um anel de vedação em borracha flexível. Com a ponta da chave de parafusos, pressione o parafuso de ajuste da torneira de gás.
	3. Regule a chama mínima rodando o parafuso bypass através de uma chave de fendas de ponta plana.
	1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e comandos.
	2. Desaperte os parafusos dos queimadores.
	3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da desmontagem
	Правила техники безопасности



	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Монтаж прибора (рис. 3)
	Указание
	1. Возьмите из пакета с принадлежностями зажимы и привинтите их в показанном на рисунке положении так, чтобы они могли свободно вращаться.

	2. Вставьте варочную панель в подготовленное отверстие и выровняйте ее.
	3. Разверните зажимы и туго затяните их.

	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 4)
	: Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Адаптация к другому виду газа
	A) Замена жиклеров (рис. 6):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 340847 (Конфорка двойного или тройного пламени а...
	3. Установите рассекатели и крышки горелок на соответствующие конфорки. Также следует должным образом установить решетки.


	B) Настройка газовых кранов (рис. 7):
	1. Установите регуляторы на самую низкую ступень.
	2. Снимите регуляторы с газовых кранов. Теперь можно увидеть гибкое резиновое уплотнительное кольцо. Нажмите концом отвёртки на регулир...
	3. Отрегулируйте минимальную величину пламени, повернув байпасный винт с помощью плоской отвертки.
	1. Снимите все решетки, крышки горелок, рассекатели и ручки управления.
	2. Ослабьте винты крепления горелок.
	3. Чтобы установить рабочую панель на место, повторите эти действия в обратном порядке.
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